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AUSBLICK
Birgit Kellner | ÖAW, Co-Direktorin des Exzellenzclusters

	Im Anschluss laden das Cluster und die beteiligten ÖAW Institute zu einem 
Empfang.

Am Exzellenzcluster EurAsia sind über 30 Forscherinnen und Forscher an vier akade-
mischen Institutionen beteiligt (Österreichische Akademie der Wissenschaften, Uni-
versität Wien, Central European University, Universität Innsbruck). Große Themen 
der Gegenwart und der derzeitigen Forschung—Diversität, Mobilität, Identität—wer-
den anhand von Originalquellen in Dutzenden von Sprachen erforscht, vergleichend 
analysiert und Verbindungen verschiedenster Art—kulturell und religiös, wirtschaft-
lich und politisch—aufgedeckt. Wir streben nach einem fruchtbaren interdisziplinären 
Dialog und suchen die Zusammenarbeit mit den beteiligten Regionen, um österreich-
weit und international neue akademische Infrastrukturen zu schaffen und plurilatera-
le Forschungsperspektiven zu fördern.

EurAsia erforscht die Transformationsprozesse Eurasiens – verstanden als die ge-
samte Landmasse beider Kontinente, Europas und Asiens – von der Antike bis zur 
Neuzeit. Forschergruppen untersuchen drei grosse Themenschwerpunkte: „Geogra-
phien der Macht“ vergleicht eurasische Kontinentalreiche zwischen Integration und 
Fragmentierung, befasst sich mit den Auswirkungen von Ökologie und Ökonomie 
auf politische Konfigurationen und untersucht die Auswirkungen transregionaler 
Machtverbünde auf regionale Lebensweisen. „Kommunikation und Mobilität“ richtet 
den Blick auf Kommunikationsnetzwerke und die Zirkulation von Wissen, erforscht 
Mehrsprachigkeit und Schreibkulturen und beschäftigt sich mit Fragen der Migrati-
on und Demografie. „Identitäten und Religionen“ betrachtet religiöse und politische 
Konstruktionen von Identität und kultureller Kommunikation und problematisiert 
die Wahrnehmung des Anderen. Zusätzlich untermauert werden alle Forschungen 
durch eine kritische Betrachtung historischer Meistererzählungen und ihrer ideologi-
schen Verwendung, etwa im russischen Eurasianismus. 

Ein zentrales Anliegen des Clusters ist die Verbreitung von Forschungserkenntnissen 
und die Weitergabe von Forschungsmethoden. Für fortgeschrittene Studierende und 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler im In- und Ausland, 
insbesondere in den jeweiligen Regionen, werden wir eine strukturierte und umfas-
sende Ausbildung zur Förderung der Kompetenzen im Umgang mit dem schriftlichen 
Kulturerbe, einschließlich der Ausgangssprachen, anbieten. Durch eine Reihe innova-
tiver und auch traditioneller Medien wollen wir ein möglichst breites Publikum aller 
Altersgruppen in die Begeisterung für die Forschung einbeziehen.


